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gjorratsfammer, Stawafihraum, bureau be§ 3tegaura=
teur§, sc. ®er Keder wirb oon Sogeträumen fût ®e<
mflie, Dbg unb ©etränfe, non ©emüferügtaum,
roajfetberetowgSanlage unb non ben Sienfträumen für
baë dtegaurationSperfonal ta Stnfprudj genommen. Sides

fjelgwaffer wirb |ter mittelg ©azhelzung gewonnen,
um jebe iRauchbelägigung p oermetben. ®aS 5Reftaurant
gibt alfo gleichzeitig ca. 1000 ptfonen ©elegenheit @r«

frijchungen einzunehmen. Slugerbem begaben geh noch
an zwei ©teilen beS gamilienbabeS ïleinere SSuffetë,
meldte {alte ©petfen unb ©etränfe abgeben.

(Schluß folgt.)

AttuieUttagJWtten.
'• Kodefttobefndj »er ^>gfpa. @S wäre ganz gnnloS,
irgenb eine Siegel aufhellen zu woden, wie man eine

2lu8gedung befugen fod. ®er eine miß feine Streif»
jflge burch bie Vaden alleine machen, um fich in bie

etnzelnen ®inge unb Probleme oertlefen z« fönnen ;

anbere wiebetum brausen ©efedfdjaft. Unter ©efed«
fdhoft oerfteht aber ber eine Segleitung eines, eines etn»

jigen SRenßhen, bem anbern bebeutet eS truppwetfer
Sefud). @8 hat fich »an tn ben erfien SEBochen ber
StaSgedung gezeigt, bag gerabe btefe Sfot Sefud) überaus
beliebt ig, was bei einer UnSßednng wie ber Vlfpa
nicht feljt oerwunberlich ig, bietet ge bo<h in jeber ihrer
etnzelnen Abteilung etwas, was für irgenb eine 3lrt non
Derbanb unb Setein non ganz befonberem, non fpezi»
fifdhem 3ntereffe tg.

®ie ®ireftion ber SluSgeHung hat aus biefem ©runbe
beßhloffen, burch Verausgabe non oerbilligten ©efeU»
fdjaftenfarien ben Kodeftiobefuch ber Vpfpa z« erleichtern,
©efedßhaften non 30 unb mehr Setfonen, bte geh bret
Sage nor bem Sefudje beim ©efretariat anmelben, er«

halten ©IntrittSfarten zum fpreife oon gr. 1.50 pro prfö«,
bie jum einmaligen fodeftioen Sefudje mit etnem ner«

antwortltchen güljrer berechtigen.

©artenbttttûuSgeHung SSMnterthnr. 3m zwanglofen
Seifeta ber Sehörben ig bte „©artenbauauSgellung
1931 SBinterthur" eröffnet worben. ®ag SBtnterthur
eine ©artengabt genannt wirb, baran erinnert mit Siecht
ber pägbent beS OrganifationSfomiteeS, VanbelSgäriner
©. Raffe, im Sormorte beS Katalogs, ber als güljrer
bient unb baran erinnert, bag bie Iet)te grogzügige
©artenbauauSgellung im 3ah*e 1924 anlägltch ber fan»
tunalen ©ewerbeauSgeHung in SBtnterthur gattfanb. ®te
heutige Schau, beten ganze Slnorbnung ben ©artenbau»
Sttchiteften gr. Vaggenmacher znm Stator hat, geht me»
niger in bte SBette, ge gewinnt aber bafür an intimem
«Setz unb hat ben Sotteil, bag ber größte Seil gefdjügt
ift. ®te hohe VaCe ber geffhütte auf ber Sdjüfcenwlefe
nimmt ge auf, baS blaue ViwmelSgewölbe ig bis weit
hinein gehtbar unb ber Sefud&er fühlt geh geborgen,
»enn etwa baS SBetter bem Unternehmen feine Vulb
aerfage« foUte. — Um ben Kern ber eigentlichen Sin»
njenauSgeHmtg tn ber Vötte, ber In feiner feltenen
|arbenpracht baS Stage entzücft, gruppieren geh bte StaS»

Mer ber SebarfSartifel, SBetfzeuge unb ©eräte für ben
©artenbau bie über SBtnterthur hinauSreichen. Serfdge«
Me Sfodjitefteu unb Unternehmer beS ©ewerbeganbeS
wb an ben einzelnen 3ngaflationen oorteilhaft unb teil»
»üfe originell beteiltgt. ®le SBinterthurer ©ärtnerzunft
?!®<|t todeftio unb inbioibued mit. ®abei liegen eS geh

_
%nSgedet etwas fogen, ge bieten burch ©ruppen»

J"r Bti mifutllt» DwelseuÄuis« Sief »»•
SP«! JMrme» Bitte» »i? »u raumim», « »»
'"•« Kostet g» Bie »lt«it!e».

bilber SemerfenSwerteS. ?ßrobufte ber Keramif geben
biefen ©ruppen bie fünglerifdje 9tote, unb bte tn färben«
freubige Konfolen oerwanbelten ©ebälfe ber geghütte
erhöhen ben ©härme ber ganzen Serangaltnng, bte biS

Zum 6. September bauetn wirb unb geh oon Anfang
an eines garfen gubrangg erfreute. („91. 8- 8>")

Tfjurgattifdje ©artenbau-StuSgeßung. (Kort.) 3n
SBetnfelben ßubet oom 29. Stagug bis 20. September
bie oom Tljurgauifdjen VanbelSgärtneroerbanb anläglich
feines 25 jäljttgen SegefenS arrangierte zmeite tljur»
gauifche ®artenbau»SluSgeUung gatt. ®ta
äugerg gebiegene, etn Slreal non etwa fünf 3««harten
umfaffenbe ÉuSgedungSanlage ig gefchaffen nach bem

Pan oon ©artenardjiteft Vaggenmacher aus SBinterthur
unb gliebert geh tn fünf Vauptgruppen. ®lefe umfaffen :

1. ©ine oorwtegenb ben Slum en gewibmete Ko lief»
tioauSgellung, bte burch baS augerorbentltche StaS»

mag ihrer ißffanzenelnhelten In Segonten, geuerfebetn
unb ©olbfebern in ihrer Strt etwas ganz dleueS bietet;
ge ig zum Teil begrenzt oon etner grogen, faftiggrünen
Safengädje unb etnem Teich mit Seerofen, im Vinter«
grunbe überhöht burch eine Terraffe mit ©elogen unb
Égnatum. 2. 3n ber Vade eine KodeftioauSffedung oon
Topfpflanzen tn grögter SRanntgfaltigfeit. 3. ©ine
SBedhfelauSgedung, enthaltenb a) ©ernfife, bann b) eine

Slumenbinberei unb zulefct c) 0bg (je 7 Tage
®auer). 4. ©ine StaSgeUung für @artenbau»3nbu»
g tie, befchieft oon girmen ber ganzen Schweiz, mit
einer ergaunlichen 9lei«hhaltigfett an gärtnerifdjen Se»

barfSartifeln ader Slrt (SDtafchlnen, ©eräte, Seitern,
Töpfereien, ©amenfortimente, ®üngmittel, SewäfferungS«
unb SertefelungSanlagen ufw.) 5. ©onbergärten oon
©inzelmitgliebern, bte gewiffe Spezialfulturen (dtofen,
Steifen, ®ahlien, Slütengauben, Sllpenpganzen) in ge»

fchmadooder ülnorbnung zur Schau bringen. 3» biefer
Abteilung haben auch ein gut geformtes ©rabbenfmal,
Zwei retzenbe ©artenhäuSchen, eine trauliche ©arten«
wohneefe unb etn gebrauchsfertiges SBeefenbhauS aus
3lfbegzement paffenbe StafgeUung gefunben. 3« erwäh»
nen ig auch ein fletneS 9tet«h für fpietenbe Ktnber, ein
otelgegaltigeS pantfdjjbecfen, aus welkem ein Srunnen
mit origtneden gormen herauSragt.

Son ben über 50,000 pflanzen, welche bte äluSgedung
aufgenommen hat, begeht bte groge SRehrheit in Slu»
men mit ihren frohen leudgenben garben. ©in 9tunb«

gang burch biefelbe bietet eine güde beS Schönen unb
3htereffanten, oermittelt aderbege ©inbrüefe nicht nur
in ber ©efamtübergeht, fonbern auch tu ihren unzähli«

gen ©tazelbargedungen. Unter ztelbewugter, fadhfunbiger
Seitung ig hier etn SBerf gärtnerißhen Schaffens unb

©egaltenS entganben, baS jeben Sefucher mit greube
unb ©enugtuung erfüllen wirb.

übticherweife ffnben in Serbinbung mit biefer Hu§«

gedung etne dteihe oon Serangaltungen unb Tagungen
oon SerufSoerbänben gatt, oon benen ber ogfdjweiz.
Trad&tentag am 6.September erwähnt fei.

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5051

BECK, & Cie„ METERLEN
Uächpappen« und Teerproduktefabrlk.
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Borratskammer, Abwaschraum, Bureau des Restaura-
teurS, îc. Der Keller wird von Lagerräumen für Ge-
müse, Obst und Getränke, von Gemüserüstraum, Heiß-
wasserberàngsanlage und von den Dtensträumen für
das Restauratisnspersonal in Anspruch genommen. Alles
Hetßwasser wird hier mittelst Gazheizung gewonnen,
um jede Rauchbelästigung zu vermeiden. Das Restaurant
gibt also gleichzeitig ca. 1000 Personen Gelegenheit Er-
ftijchungen einzunehmen. Außerdem befinden sich noch
àn zwei Stellen des Familienbades kleinere Buffets,
welche kalte Speisen und Getränke abgeben.

(Schluß folgt.)

Zuttlellungwîîîn.
Kollektivvesuch der Hyspa. Es wäre ganz sinnlos,

irgend eine Regel aufstellen zu wollen, wie man eine

Ausstellung besuchen soll. Der eine will seine Streif-
züge durch die Hallen alleine machen, um sich in die

einzelnen Dinge und Probleme vertiefen zu können;
andere wiederum brauchen Gesellschaft. Unter Gesell-
schaft versteht aber der eine Begleitung eines, eines ein-
zigen Menschen, dem andern bedeutet es truppweiser
Besuch. Es hat sich nun in den ersten Wochen der
Ausstellung gezeigt, daß gerade diese Art Besuch überaus
beliebt ist, was bei einer Ausstellung wie der Hyspa
nicht sehr verwunderlich ist, bietet sie doch in jeder ihrer
einzelnen Abteilung etwas, was für irgend eine Art von
Verband und Verein von ganz besonderem, von spezi-
fischem Interesse ist.

Die Direktion der Ausstellung hat aus diesem Grunde
beschloßen, durch Herausgabe von verbilligten Gesell-
schaftenkarten den Kolleklivbesuch der Hyspa zu erleichtern.
Gesellschaften von 30 und mehr Personen, die sich drei
Tage vor dem Besuche beim Sekretariat anmelden, er-
halten Eintrittskarten zum Preise von Fr. 1.50 pro Person,
die zum einmaligen kollektiven Besuche mit einem ver-
antwortlichen Führer berechtigen.

Gartenbauausstellung Winterthur. Im zwanglosen
Beisein der Behörden ist die „Gartenbauausstellung
1931 Winterthur" eröffnet worden. Daß Winterthur
eine Gartenstadt genannt wird, daran erinnert mit Recht
der Präsident des Organisationskomitees, Handelsgärtner
G. Kuske, im Vorworte des Katalogs, der als Führer
dient und daran erinnert, daß die letzte großzügige
Gartenbauausstellung im Jahre 1924 anläßlich der kan-
tonalen GeWerbeausstellung in Winterthur stattfand. Die
heutige Schau, deren ganze Anordnung den Gartenbau-
Architekten Fr. Haggenmacher zum Autor hat, geht we-
Niger in die Weite, sie gewinnt aber dafür an intimem
Reiz und hat den Vorteil, daß der größte Teil geschützt
'st. Die hohe Halle der Festhütte auf der Schützenwiese
nimmt sie auf, das blaue Himmelsgewölbe ist bis weit
hinein fichtbar und der Besucher fühlt sich geborgen,
wen» etwa das Wetter dem Unternehmen seine Huld
versagen sollte. — Um den Kern der eigentlichen Blu-
wenansftellung in der Hütte, der in seiner seltenen
Farbenpracht das Auge entzückt, gruppieren sich die Aus-
steller der Bedarfsartikel, Werkzeuge und Geräte für den
Garknbau die über Winterthur hinausretchen. Verschie-
vene Architekten und Unternehmer des Gewerbestandes
stad an den einzelnen Installationen vorteilhaft und teil-
weise originell beteiligt. Die Winterthurer Gärtnerzunft

kollektiv und individuell mit. Dabei ließen es sich
we Aussteller etwas kosten, fie bieten durch Gruppen-

»ti «»«»Mlles v»ps«lêê«ûu»sts oser «»'
Mit» n»»«»»«» bitt«» »l? »« re»l«»iekt». »«> ««
UNit iw»«« 8» SRZ?«R. M EîKeâtti««.

bilder Bemerkenswertes. Produkte der Keramik geben
diesen Gruppen die künstlerische Note, und die in färben-
freudige Konsolen verwandelten Gebälke der Festhütte
erhöhen den Charme der ganzen Veràstaltung, dw-bis
zum 6. September dauern wird und sich von Anfang
an eines starken Zudrangs erfreute. („N. Z. Z.")

Thurgauische Garteubau-AuSstellvug. (Korr.) In
Weinfelden findet vom 29. August bis 20. September
die vom Thurgauischen Handelsgärtnerverband anläßlich
seines 25 jährigen Bestehens arrangierte zweite thur-
gauische Gartenbau-Ausstellung statt. Di--
äußerst gediegene, ein Areal von etwa fünf Jucharten
umfassende Ausstellungsanlage ist geschaffen nach dem

Plan von Gartenarchitekt Haggenmacher ans Winterthur
und gliedert sich in fünf Hauptgruppen. Diese umfassen:
1. Eine vorwiegend den Blumen gewidmete Kollek-
tivausstellung, die durch das außerordentliche Aus-
maß ihrer Pflanzeneinheiten in Begonien, Feuerfedern
und Goldfedern in ihrer Art etwas ganz Neues bietet;
fie ist zum Teil begrenzt von einer großen, saftiggrünen
Rasenfläche und einem Teich mit Seerosen, im Hinter-
gründe überhöht durch eine Terrasse mit Celofien und
Agnatum. 2. In der Halle eine Kollektivausstellung von
Topfpflanzen w größter Mannigfaltigkeit. 3. Eine
Wechselausstellung, enthaltend s.) Gemüse, dann d) eine

Blumenbinderei und zuletzt e) Obst (je 7 Tage
Dauer). 4. Eine Ausstellung für Gartenbau-Jndu-
strie, beschickt von Firmen der ganzen Schweiz, mit
einer erstaunlichen Reichhaltigkeit an gärtnerischen Be-
darfsartikeln aller Art (Maschinen, Geräte, Leitern,
Töpfereien, Samensortimente, Düngmittel, Bewässerungs-
und Berteselmigsanlageu usw.) 5. Sonder gärt en von
Einzelmitgliedern, die gewisse Tpezialkulturen (Rosen,
Nelken, Dahlien, Blütenstauden, Alpenpflanzen) in ge-
schmackooller Anordnung zur Schau bringen. In dieser

Abteilung haben auch ein gut geformtes Grabdenkmal,
zwei reizende Gartenhäuschen, eine trauliche Garten-
wohnecke und ein gebrauchsfertiges Weekendhaus aus
Asbestzement passende Aufstellung gefunden. Zu erwäh-
nen ist auch ein kleines Reich für spielende Kinder, ein
vielgestaltiges Plantschbecken, aus welchem ein Brunnen
mit originellen Formen herausragt.

Von den über 50.000 Pflanzen, welche die Ausstellung
aufgenommen hat, besteht die große Mehrheit in Blu-
men mit ihren frohen leuchtenden Farben. Ein Rund-
gang durch dieselbe bietet eine Fülle des Schönen und
Interessanten, vermittelt allerbeste Eindrücke nicht nur
in der Gesamtübersicht, sondern auch in ihren unzähki-

gen Einzeldarstellungen. Unter zielbewußter, fachkundiger
Leitung ist hier ein Werk gärtnerischen Schaffens und

Gestaltens entstanden, das jeden Besucher mit Freude
und Genugtuung erfüllen wird.

üblicherweise finden in Verbindung mit dieser Aus-
stellung eine Reihe von Veranstaltungen und Tagungen
von Berufsverbänden statt, von denen der ostschweiz.
Trachtentag am S.September erwähnt sei.

Aspksltîsek, KSssnlsek
LdsS WîeiMti'îkî! M keig»!

ZàNîMitt. làsteià
rok unâ geteert >505!

sscx. » vs.. Piere»«.»»«
vsekpsppsu» Vssepesetuletskukelle.
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